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Das Verwertbare an
den Kardendisteln
sinddieBlütenköpfe.
Diese werden mit der
Schere vom
Pflanzenstock getrennt.

DISTELN ALS MASCHINENTEILE.

Wir pflegen die Distelgewächse eher als Unkraut denn als
Nutzpflanzen zu betrachten, und ausser den Naturliebhabern,

die ihre Schönheit bewundern, und den Eseln,
die sie gerne fressen, schätzt wohl keiner die Disteln
besonders hoch. Es erstaunt daher den Reisenden einiger-
massen, wenn er im südlichen Frankreich plötzlich auf
ausgedehnte Felder stösst, die mit einer bestimmten Distelart
angepflanzt sind. Nun, die Bauern sind kluge Leute, in
Frankreich so gut wie bei uns, und man kann ganz sicher
sein, dass sie sich weder für die Naturliebhaber noch für
die Esel die Mühen des Distelanbaus aufgeladen haben. In
der Tat ist die Distel, um die es sich hier handelt, eine Nutz-
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Die Blütenköpfe der Weberkarde sind mit
stachligen, hakigen, zähen Spreublättchen
versehen u. eignen sich deshalb vorzüglich
in der Weberei zum Aufrauhen von Tuchen.

pflanze, die den
Namen Weberkarde
trägt. Ihre Verwendung

ist für eine
Pflanze etwas sonderbar,

wird sie doch
als wichtiger Teil in
eine Webereimaschine

eingebaut. Sie

findet auch in den
Schweizer Webereien
vielfach Verwendung.

Die Blütenköpfe

der Weberkarde

sind nämlich
mit stachligen, hakigen

und zugleich
zähen Spreublättchen
versehen und da-

Weite Felder sind in Südfrankreich mit der Weberkarde
bestanden. Die Erntezeit fällt gewöhnlich in den Juli.
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Jeder schüttet
das Ergebnis seiner

Arbeit in
einen geräumigen

Wagen, wo
die Weberkarden-Köpfe

sich
bald zu Bergen

türmen.

durch in hervorragendem Masse geeignet, in der Weberei
zum Aufrauhen der Tuche zu dienen. Wenn im Juli die
Köpfe der Weberkarde ihre grüne Farbe verlieren und
gelb werden, ist die Zeit der Ernte gekommen. Unsere

Arbeiterinnen sind damit beschäftigt, die Ernte an Blütenköpfen

der Weberkarde nach ihrer Qualität zu sortieren.
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Rauhmaschine aus einer Weberei. Die dicke Walze
rechts ist über und über mit kratzenden Kardenköpfen bedeckt.

Bilder führen euch vor Augen, wie diese interessante
Distel aussieht, wie sie eingesammelt und verwendet wird.
Heutzutage werden in vielen Rauhmaschinen an Stelle der
Weberkarde Metallkratzen zum Aufrauhen der Tuche
benützt. Diese sind allerdings haltbarer, aber die Köpfe der
Weberkarde sind als Kratzmittel wegen der grösseren
Nachgiebigkeit ihrer feinen Stacheln oder Haken unbedingt
vorzuziehen.

DAS AUTOFLUGZEUG.

Die Erfinder sind rastlose Leute. Seit Jahren sind sie mit
Hilfe grosser Automobil- und Flugzeugfabriken bestrebt,
ein Verkehrsmittel zu schaffen, das sich mit gleicher
Leichtigkeit in der Luft und zu Lande fortbewegt. Schon
sind brauchbare Modelle gebaut worden. Man erwartet, dass
das neue Verkehrswunder „Autogiro" schon in absehbarer
Zeit in den Handel gebracht werden kann. Wenn es leistet,
was man sich von ihm verspricht, so würde dies eine Revolution

im Verkehrswesen bedeuten. Das Autogiro soll nämlich

78


	Disteln als Maschinenteile

